
Zur Geschichte der Pfarrkirche 
„Hl. Maria Rosenkranzkönigin“ zu Augsdorf - Loga vas

1162 – 1167: Bau und Weihe (Bischof Roman I. von Gurk) der romanischen Dorfkirche; Augsdorf 
ist Filiale der Pfarre Kranzlhofen; Diözese Salzburg; Patronat: Herrschaft Landskron

1462: Eingliederung in die Diözese Laibach/ Ljubljana (bis 1787)

1551: Vollendung des spätgotischen Ausbaus: Anbau zweier Seitenschiffe, einer neuen 
Sakristei und Vergrößerung des Altarraums (5/8-Schluss)

1578 – ca. 1625: Protestantische Prädikanten wirken in der Kirche, das mittelaterliche Inventar wird 
weitgehend zerstört, erhalten gotisches Vortragekreuz über dem Triumphbogen

1632ff: Allmähliche Rekatholisierung der Kirche

07.05.1660: Bischof Otto Friedrich v. Puchheim (Laibach/ Ljubljana) errichtet eine Rosenkranz-
bruderschaft an der Augsdorfer Kirche; Augsdorf wird Wallfahrtsort (im Oktober)

1660 – 1785:  barocke Ausgestaltung der Kirche (Altäre, Kanzel, Taufbrunnen)
1762ff: Bau des mächtigen Westturms
1765: Errichtung eines „Beneficiums Simplex“ (Seelsorgestation); erster eigener Priester

1765/66: Bau des Pfarrhofes (Stiftung der Augsdorfer Bauern)
1783: Aufhebung der Rosenkranzbruderschaft durch Kaiser Joseph II.; Verbot der Wallfahrt
1785 – 1805: Adaptierung der Wallfahrtskirche zur Pfarrkirche (neuer Hauptaltar, Orgel, Kreuzweg)

01.06.1787: Erhebung der Seelsorgestelle zur selbstständigen Kuratialpfarre; 
Augsdorf wird Teil der Diözese Gurk

1814 – 1819: Stiftung der Pfarrpfründe durch die Augsdorfer Bauern
1838: Errichtung eines „Armeninstituts“ zur Betreuung der Pfarrarmen
1887: 1. Friedhofserweiterung (Unterer Pfarrfriedhof nach Westen)
1896: Gründung einer Gebetsbruderschaft „Maria vom Guten Rat“ (Bild gemalt Alois Progar)

1899 – 1921: Pfarrer Kan. Dr. Stefan Singer (1899-1921) wirkt in Augsdorf 
(Umbau des Altarraums im Stil der Neugotik; Betonung des Rosenkranzgeheimnisses)

1904: Schleifladenorgel, 1 Manual, 8 Register, Pedal, erbaut von Franz Grafenauer, Gailtal

08.09.1928: Glockenweihe (2 neue Glocken an Stelle der im 1. Weltkrieg abgenommenen)
Pfarrer Stefan Bayer (1921-1936)

02.12.1945: "Kriegsheimkehrerfeier", Segnung der abgenommenen und wieder zurückgekehrten 
mittelalterliche Marienglocke (1453), 
Pfr. Msgr. Richard Kanduth (1937-1951)

1946: 2. Friedhofserweiterung (nach Süden - Mittlerer Pfarrfriedhof), 

06.12.1964: 800-Jahrfeier der Kirche mit Glockenweihe, Pfarrer GR Franz Repnik (1955-1968)
(2 neue Glocken an Stelle der im 2. Weltkrieg abgenommenen: 2. und 4. Glocke)

1970/ 71: Renovierung des Pfarrhofes, Pfarrer KR Martin Hotimitz (1969-2004)
1974: Innenrenovierung der Kirche (Wiederherstellung des barocken Charakters)
1979: Kirchturmfärbelung durch die Firma „Sepp Mayerl und Sohn“ aus Osttirol

22.11.1981: Segnung der Aufbahrungshalle, 3. Friedhofserweiterung (Oberer Pfarrfriedhof)

2006: Innenrenovierung des Pfarrhofes, Pfarrvorsteher Mag. Michael Golavčnik (seit 2006)
2007: Innenrenovierung der Pfarrkirche, Neueindeckung des Pfarrhofes, 

letzte Pfarrfirmung 01.09.2007, Firmspender Diözesanbischof Dr. Alois Schwarz
2010: Segnung einer Priestergedenktafel, Sanierung der südlichen Friedhofsmauer 
2011: Neueindeckung Wirtschaftsgebäude; Innenfärbelung der Aufbahrungshalle (20 Jahre)
2012: Erneuerung der Glockenanlage (hölzerner Glockenstuhl 1724, elektronische Läute-

anlage, Stundenschlagwerk und Glockenspiel durch Firma KRN Sistemi aus Ljubljana), 
Errichtung Lagerplatz Pfarrfriedhof, Färbelung Marienkapelle

2013: Kirchturmfärbelung durch die Firma „Sepp Mayerl und Sohn“ aus Osttirol
Kooperationsvereinbarung für das Bestattungswesen - "Bestattung Kärnten GmbH"
Sanierung Dachunterkonstruktion nördliche Friedhofsmauer

2014: 850-Jahr Jubiläum der Kirche in Augsdorf- Loga vas
2015: Pfarrfirmung in Augsdorf-Loga vas

Zusammenstellung Dr. Christian Pichler, Mag. Michael Golavčnik, Stand 04.03.2014


